elligeng- Blatt 


Se für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


— 
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Sonnabend, den 15. Februar 1823. 


— — —— - 
Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 16. Februar predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidiaconus 
Roll. Nachmittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. - 

Koͤnigl. * e Herr General-Dffieial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 

iger Wenzel. 

St. gebann. Vormittags Herr Paſtor Nösner, Anfan drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 
„Hr. — De BE Nachmittags 85. Oberlehrer Dr. Hintz. 

Dominikaner » Kirche. orm. Hr Prediger Romualdus Schenkin. z 

St. Catharinen. Vorm. Here aftor. Blech. Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nachmittags 


r. A chidiacenus Grabn. 1 i - 
St. Ben, Vorm. Hr. Prediger Thadäus Savernitzkii. Nachmittags Hr. Prior Jacob 
Uller. 5 
St. Eliſabeth. Verm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeng. 
Earmeliter. Nachm. Hr. Prev. Lucas Czapkowski. g 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Tennſtädt. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgortesdienft, Hr. Candivat Hercke, Anfang um hald 
10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellalr Anfang 11 Uhr. ö 
St. Trinitatis. Vormittage Hr. Oberlehrer Dr. Güte, Anfang 9 uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Ehwalt. g 
St. Barbara. Vorm. Hr. red. Guſew sky. Nachmittags Herr Pred. Pobowoki. 
il. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
t. Annen Porm. Hr Pred Mrongomius, Poln. Predigt. 
eil, Leichnam. Vorm. Hr, Pred. Steffen, 
t. Salvator. Vorm. Hr. Wirdiger Schalk. . 
Spendhaus. Vorm. Herr Cand Schwenk d. J., Auf Sum ein viertel auf 10 Uhr, 
S Ffm RR 8 Me, g 
ur mehrere in einer Schankſtelle ungeſtempelt vorgefundene Spiele Karten, iſt 


der Inhaber derſelben, obgleich kein Gebrauch von den Karten gemacht war, 
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durch ein von dem hohen Finanz⸗Miniſterio beſtaͤtigtes Reſolut nach §. 27. des 
Stempel⸗Edikts vom. 7. März 1822, auſſer der Confiscation auch in eine unerlaͤß⸗ 
liche Strafe von 10 Rthl. pro Spiel genommen worden, welches hiedurch zur all 
gemeinen Warnung bekannt gemacht wird. s 
Danzig, den 3. Februar 1823. 2 3 
8 Rönigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Loͤhauſchen Kreiſe gelegenen landſchaftlich 
auf 13,060 Rıbl. 2 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten adlichen Guͤter Groß⸗ und Klein⸗ 
Linowiec No. 8. (früher No. 89.) auf den Antrag der darauf eingetragenen 
Glaͤubiger im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 
Termine auf den 9. October 1822, 
den 11. Januar und 
den 19. April 1823 
hieſelbſt angeſetzt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Friedwind bieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perfor oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gekotte 
zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Guͤter Groß und Klein Linowiec No. 9. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingeben, wird keine Ruͤckſicht genommen wer— 
den. Die Saxe der genannten Guter iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 3. Mai 1822. 

V Bönigl, Preuß. OGberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bekannt 
gemacht, daß das im Loͤbauſchen Kreiſe gelegene freie Allodial-Ritter⸗ 
gut Mortengi Ro. 11. (fruͤher No. 97.) 
welches mit Einſchluß des dazu gebdrigen Guts Wolka landſcha'tlich auf 16,765 
Rthl. 21 Gr. 145 Pf. P. C. abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
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den 9. October 1822, a 
den 11. Januar und 
; den 19. April 1823 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um io Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind hieſeldſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien 
zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des 
Buts Mortengi und des dazu gehoͤrigen Guts Wolka an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, 


M 
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die erſt nach dem dritten gicitations Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden. 8 g N es 2 5 
Die Taxe iſt üͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. Mai 1822. 
BER" Bönigl. Preuß Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. : 
N it Bezug auf die unterm 2. December v. J. im 9 ſten Stud S. 2366. des 
N hieſigen Intelligenzblatts bereits erlaſſene Bekanntmachung wird hiedurch 
angezeigt, daß zum Verkauf des einen Theils des ehemaligen Jeſuiten⸗Collegien⸗Ge⸗ 
baͤudes zu Altſchottland, die Schulpforte genannt, auf 8 a 5 
i den . März e Vormittags um 10 Uhr, 
ein nochmaliger Lieitations⸗Termin an Ort und Stelle angeſetzt worden iſt. 

Das Gebäude felbft iſt 44 Fuß lang, 49 Fuß tief und 2 Etagen von 12 
und 1 Fuß hoch in den Ringwänden mafſiv. in den innern Wanden von Fech⸗ 
werk und unter Pfannendach, das Seiten zebaude iſt 39 Fuß lang 20 Fuß 
breit 2 Fuß hoch und maſſio unter Pfannendach gebaut, wobei ſich noch eine 
angebaute Kelonade in den Bogen⸗Oeffnungen 73 Fuß lang, 11 Fuß breit und 
mit Dieblen bedeckt befindet. 

Zu dieſen "Gebäuden gehört an Hof und Garten ein Platz, von 3 Morgen 4 
CORuthen Magdeb. Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden kann nur unter Vor⸗ 
debalt der Genehmigung der Königl. Hochverordneten Regierung erfolgen, und 
muß der Käufer z des Kaufgeldes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, das Reſi⸗ 
duum nach 4 Monaten und bis dahin mit 6 pro Cent verzinſet, einzahlen, & 
des Gebotts aber ſofort beim Abſchluß der Licltation als Caution für die Erz 
Teen Meiſtgebetts baar oder in Staatspapieren nach dem Courſe 

eponiren. ö ’ 

Wer ſich von den übrigen Li itations Bedingungen zu unterrichten wuͤnſcht, 
kann ſelbige bei dem Polizeirathz Herrn Zübnell erfahren. - a : 

„Danzig, den 9. Februar 1823° 0 N 
Somalich Preuß. Polizei» Prafident- 
DL dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Sara Conſtantia Eliſabeth Friede 
rike Weumann verehel. Mitnachbar Korſch von Letzkau bei ihrer erreichten Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 17. December 1822. 

f Königl. Preuſſiſches Land! und Stadtgericht i b 
Daß die Conſtantia Charlotte geb. «“oppenratb verehel. Refiſchlaͤgermeiſter 
Daniel Dobrick nach erreichter Großjährigkeit mit ihrem gedachten Ehe⸗ 

manne, die ſonſt am hieſigen Ort unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes übliche Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht der Subſtanz als auch die Nutzungen des Ver⸗ 
moͤgens und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 5 er 

Danzig, den 3. Januar 1823. i 

Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
8 * : 


* 
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S zur C. E. Sdnckeſchen Concursmaſſe gehörige in Langefuhr gelegene Haus 
nebſt Garten, ohne Mobiliar, ſoll von SOſtern bis ult. October c. in ter⸗ 

mino ’ den 24. Februar c. Mittags um 12 Uhr, 
in dem Haufe. des unterſchriebenen Curators der Soͤnckeſchen Maſſe Langgaſſe No. 
399. an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Es werden daher Miethsluſtige 
zu dieſem Termin unter der Verſicherung eingeladen, daß dem Meiſtbietenden die 
Nutznieſſung obbenannten Hauſes nebſt Garten waͤhrend des beſtimmten Zeitraums 
für das von ihm verlautbarte Meiſtgebott zugeſchlagen und der Contrakt ſofort mit 


ihm abgeſchloſſen werden ſoll. 


Danzig, den 5. Februar 1823. f 
2 Skerle, gerichtl. Curator der Soͤnckeſchen Concursmaſſe. 
* unbekannten Eigenthuͤmer von folgenden ſeetriftigen Guͤtern: 4 
1) der zu Oslanin geborgenen, mit der Bezeichnung J. P. verſehenen, 30 


Fuß langen und ein Fuß dicken, fuͤnf Balken, 


2) dem zu Hela geborgenen, zo Fuß langen, ſechs Zoll dicken Balken, ohne 
Bezeichnung, 


3) den zu Danziger Heiſterneſt geborgenen vier, 17 Fuß langen und 2 Zoll di⸗ 


cken, desgleichen ſechszehn, 20 Fuß langen und 3 Zoll dicken fihtenen Bohlen, ohne 


Bezeichnung, 3 

) den zu Putziger Heiſterneſt geborgenen ſechs, 20 Fuß langen und 3 Zoll di⸗ 
cken, desgl. zwei, 17 Fuß langen und 2 Zoll dicken, ſo wie zwei 6 Fuß langen u. 
3 Zoll dicken fichtenen Bohlen ohne Bezeichnung, ; 
5) den zu Kusfeld geborgenen, 20 Fuß langen und 6 Zoll dicken zwei Balz 
ken von fichten Holz ohne Bezeichnung, ; Me 

6) dem zu Groſſendorf geborgenen, mit der Bezeichnung M. verſeheuen, 24 
Fuß langen und 6 Zoll dicken Balken, b 5 

7) dem zu Tuppadel geborgenen, mit der Bezeichnung M. verſehenen, 24 Fuß 
langen und 6 Zoll dicken Balken, Re . f 

8) dem zu Karwen geborgenen, 24 Fuß fangen und 6 Zoll dicken fichtenen 
Balken, ohne Bezeichnung, ö * 

9) der zu Kusfeld geborgenen 17 Fuß langen und 2 Zoll dicken Bohle, 
werden hiedurch aufgefordert, ihre daran habenden Eigenthums-Anfprüche ſpaͤteſtens 
bis zum 15. März d. J. bei uns anzumelden. Nach Ablauf die ſer Zeit werden die 
obengedachten ſeetriftigen Güter, zu welchen ſich kein Eigenthuͤmer gemeldet hat, 
der Schiffs⸗Armenkaſſe zugeſprochen werden. 

Danzig, den 27. Januar 1823. ae 

Abnigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitats Collegium. N 
ie Maria Thereſia Schmall geborne Eietinokt hat, nach erlangter Großjaͤh⸗ 
rigkeit, die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehegatten, dem hieſigen Horn: 


drechslermeiſter Carl Ferdinand Schmall ausgeſchloſſen, welches hiedurch zur Kennt⸗ 


niß des Publikums gebracht wird. 5 
Elbing, den 11. December 1822. ‘ 


Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht, 


* 
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Br dem allbier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die der Jung⸗ 
frau Catbarina Eliſabeth Moiſchewitz gehoͤrigen sub Litt. A. I. 128. 
und A. I. 615. hiefelbft gelegene auf reſp. 4524 Rthl. 13 fGr. und 251 Rthl. 
4 [Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtücke oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 3. Maͤrz 1823 um 11 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 


ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 


ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 0 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. a 
Elbing, den 8. October 1822. a 
5 f Königl. Preuß. Stadtgericht. i ER SR 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent foll das den Gutsbe⸗ 
ſitzer Kobligkſchen Erben gehörige sub Litt. B XXXII. eine viertel Mei⸗ 
le von Elbing belegene Gut Dambitzen zu welchem 28 Hufen 1 Morgen 134 
Ruthen unſtreitig und 3 Morgen 155 [Ruthen ſtreitig Wald, ſd wie 11 Hufen 
10 Morgen 40 QHRuthen Ackerland, ſaͤmmtlich Magdeburger Maaß gehören und 
welches auf 34813 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich 
verſteigert werden. i - 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 16. Januar 
den 17. Maͤrz und 5 1 5 
den 17. Mai 1823, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen werden wird, zugleich werden hiemit die unbekannten Praͤtendenten 
edictaliter unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das qu. Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen des; 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 8. November 1922. 6 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
f Subbaſtat ions patent. 
as dem Einſaaſſen Zoffmann zugehoͤrige in der Dorfſchaft Grunau sub No. 
9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 22 Morgen cul⸗ 


N 
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miſch Land, mit den dazu noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1118 Rthl. 6 
Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wreden 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf ; 2 5 
den 3. Jauuar, 
den 4. Februar und 
: den 4. Maͤrz 1623, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
> ferm Verhoͤrs zimmer hieſelbſt an. NE 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. October 1822. 
Bonigl. Preuſſiſches Landgericht. a 
as dem Einſaaſſen Martin Rieß zugehorige in der Derſſchaft Thier⸗ 
garth sub No 37. A. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtuͤck, mals 
ches in 180: Morgen Land und den dazu noͤthigen Wohn und Wirtbſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kirchenvorſtandes zu Croſſen nachdem 
es auf die Summe von gı4 Rthl. 13 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lici⸗ 
tations⸗Termine auf 
den 28. Januar, 
den 28. Februar und 
8 den 8. März 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor Herrn Aſſeſſor Schumann in unferm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. er 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemie aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen, 
Marienburg, den 5. November 1822. 
Abnigl. Preuß. Landgericht. 


— 


5.53, Ver k A a f. 
Does auf dem Holthofe bei Prauſt in Klaftern zu 108 Cubik⸗Fuß Preuß. auf: 
geſetzte zwei⸗ und dreifuͤßige Brennholz ſoll, von heute ab, 4 Wochen lang 
die Klafter buͤchene Scheite zu 4 Rthl. und 
die Klafter kieferne Scheite zu 2 Rihl. 15 Sgr. N 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in groſſen und kleinern Quantitaͤten, gegen 
Bezahlung dieſes Preiſes an den Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſter Schleufe 
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von demſelben zu erhalten. Derſelbe ſorgt auch, wenn es verlangt wird, fuͤr die 


Anfuhr des Holzes nach Danzig, und die Herren Käufer zahlen für die Klafter an 
Fuhrlohn ı Rthl. 7 Sgr. 6 Pf., wofür die Fuhrleute noch verpflichtet ſind, das 
Holz auf Verlangen zu dem Maaße von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei dem 
dreifußigen und 9 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe bei dem zweifuͤßigen Klobenholze 
gehörig aufzuſezen. Nach Verlauf obiger 4 Wochen: dürfte der Preis wieder er⸗ 
hoͤht werden. n 
Sobbowitz den 4. Februar 1823. Een 
3 Rönigl. Preuß. Korff» Infpection. 
Au der Ablage bei Schloß Kyſchau ganz nahe an den Ferſe⸗Fluß, ſollen 1500 
Klafter gutes Kiehnen Klobenholz im Wege des Meiſtgebotts verkauft wer⸗ 

den. Der Te min zum Verkauf des Holzes iſt 5 

den 7. Maͤrz d. J. in der Muͤhle zu Schloß Kyſchau Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt. Der vierte Theil der Kaufſumme muß als Angeld im Termin gezahlt 
werden, in welchem bei annehmbaren Gebotten der Zuſchlag jedoch unter Vorbehalt 


hoͤherer Genehmigung erfolgen wird. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Gebotte ſowohl fuͤr den Verkauf auf der Ab⸗ 
lage als auch bei Lieferung des Holzes für Koͤnigl. Rechnung auf die von dem 
Käufern zu beſtimmende Punkte an der Ferſe in groͤſſern oder kleinern Quantitäten 
angenommen werden. 

Philippi, den 3. Februar 1823. 

Bönigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


Bekannt m a chungen. 5 
a. zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerſchen Concursmaſſe von hieſelbſt ger 
hörige unter den niedern Lauben im viertel Viertel sub No. 78. des Hy⸗ 


pothekenbuchs belegene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen 


Radikal⸗Acker von 73 Morgen kulmiſch, ſoll auf den Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 4469 Rthl. 5 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf f 
den 15. November ca 
den 15. Februar und 
den 15. Mai 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. . f 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. November 1822. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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Br des hier aushaͤngenden Subhaſtations-Patents foll der in dem Dorfe 
Liebenau belegene erb- und eigenthuͤmlich beſeſſene Bauerhof des George 
Manna von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen culmiſch, welcher auf 9421 Rthl. 
tapirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 
Eee den 17. Marz, 
den 17. Juni und 8 
f den 17. September 1823, 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an der dortigen Gerichtsſtelle ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 23. October 1822. 8 
N àAdl. von Katze erſches Patrimonialgericht. 
Gew des hier aushaͤngenden Subhaſtations-Patents ſoll der in dem Dorfe 
Rauden belegene mit No. 9. bezeichnete Bauerhof des Paul Witting von 
31 Hufen culmiſch, welcher auf 9672 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terminis 
den 17. Maͤrz, 
den 17. Juni und 
den 17. September 1823, 
Vormittags um 9 Uhr, in Gremblin an dortiger Gerichtsſtelle verſteigert, und in 
dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſcbietenden mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zuͤgeſchlagen werden, welches Kauftuſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger 
bis zu dieſem Termine ad Iiquistandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
her mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 23. November 1822. ER 
Adl. v. Ratzelerſches Pateimonia'-Berihter 
gen 7. März d. J. ſollen in dem adelichen Gute Koßiczkau, einige dreißig 
0 Mutterſchaafe, ſiebenzehn Stuͤck junge Schaafe und 5 Stuͤck dreijaͤhriges 
Rindvieh, und zwar Kühe und 3 Ochſen, im Wege der öffentlichen Auction an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kauflu⸗ 
ftige ſich zahlreich einzufinden eingeladen werden. 
Neuſtadt, den 30. Januar 1823. u 
= Röngl. Preuß. Kreis: Zuftis» Tommiffion. 
Be Gdingen ſowohl als auch bei Mechelinken am Strande, ſind am erſteren 
O Otte circa 500 Klafter Kiefern: und am Letzteren 50 Klafter Buchen⸗Klo⸗ 
ben angefahren. Dieſes Holz kann auch m Strande meiſtbietend verkauft werden, 
und it hiezu Mittwoch den roten d. M. Vormittags von o bis 12 Uhr in Gra⸗ 
bau, wie auch Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in Zoppot Termin angeſetzt, in wel⸗ 


* 


chem ſich ſowohl an benannten Orten, wie auch 


(Hier folgt die eeſte Beilage) 
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Donnerſtag den z0ſten d. M. Vormittags von 9 bis 12 uhr, N 
diejenigen in den 3 Mohren in der Holzgaſſe zu Danzig melden koͤnnen, welche dies 
Holz zu kaufen Luſt haben, und werden alsdann die nähern Bedingungen bekannt 
gemacht werden. x 

Forſt⸗Inſpektion Neuftadt, den 5. Februar 1823. 
Der Forſtmeiſter Troſt. 5 
E⸗ ſollen von Beka und von Gdingen mehrere hundert Klafter Buͤchen und 
Kiefern Brennholz nach Danzig verſchifft und die Verſchiffung den Mindeſt⸗ 
fordernden uberlaſſen werden. Hiezu habe ich Termin auf 5 
Donnerſtag den 20. Februar d. J. Vormittags von 9 Uhr bis 1 Uhr Mittags 
in den 3 Mohren in der Holzgaſſe zu Danzig beſtimmt, wo die naͤhern Bedingun⸗ 
gen bekannt gemacht werden ſollen. g 
Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, den 5. Februar 1823. 
Der Forſtmeiſter Troſt. 
der nothwendigen Subhaſtationsſache der in dem adlichen Gut Nieder⸗Mal⸗ 
kau belegenen erbpaͤchtlichen Waſſer⸗Mahlmuͤhle ift, da ſich in dem den zten 
d. M. angeftandenen zten Licitatione⸗Termine kein Vietungsluſtiger gemeldet hat, 
ein vierter Bietungs⸗Termin auf 5 ’ 
den 15. März a. c. von Vormittags um 9 Uhr ab f 5 
in dem hieſigen Gerichtszimmer anberaumt worden, zu welchem Kaufliebhaber hie⸗ 
durch eingeladen werden. Der Meiſt⸗ und Beſtbietende kann des Zuſchlages nach 
eingeholtem grundherrlichen Conſenſe gewaͤrtig feyu, wenn keine geſetzlichen Hinde⸗ 
rungsurſachen obwalten. 
Schoͤneck, den 6. Januar 1823. 
Adl. Patr imonial Gericht von krieder⸗Malkau. 


um öffentlichen Verkauf von 100 Stoß buͤchen Brennholz, ſo wie verſchiede⸗ 
ner Baus, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer in ſtehenden Eichen, Buͤchen und Fichten, 
in dem zu dem adlichen Gut Zaskoczyn gehörigen Walde ſteht Termin auf 
Dienftag, den 25. Februar 1823 von Vormittags ab 
in Zaskoczyn an, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 10. Februar 182 1 
„Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 
Die Anfertigung der zur publiquen Waſſerleitung erforderlichen Bleibüchſen, 
ſoll dem unter Erfüllung der auf der Regiſtratur der 
Bau⸗Deputation zur Einſicht vorliegenden Bedingungen uͤberlaſſen werden. 
Der Termin zu dieſer Licitation iſt auf den 25ſten d. M. Vormittags um 10 
Uhr zu Rathhauſe anberaumt, welches hiemit bekannt gemacht wird. g 
Danzig, den 11. Februar 1823. 
er Die Bau Deputation. 


achbenannte Lazareth⸗Utenſilien follen im Wege des Mindergebotts angeſchaft 
werden, als: 125 Ueberzuͤge zu den wollenen Decken, 50 Bettlaken, 70 
Leib⸗Matratzen, zo Kopf⸗Matratzen, 50 Ueberzuͤge zu den Kopf⸗Matratzen, 25 Stroh⸗ 
ſaͤcke, 25 Stroh⸗Kopfpolſter, 24 Bettſtellen, 93 Kopftafeln, 50 Tiſche verbunden mit 
einem Schrank, 100 Spucknaͤpfe von geoͤltem Blech, zo Handtücher, 65 zinnerne 
Eßnaͤpfe, 50 dito Eßloͤffel, 75 dito Trinkbecher. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin 
auf den 25. Februar c. Vormittags um 10 Uhr, 
in dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Gebaͤude an, zu welchem Leferungsluſtige hie⸗ 
mit eingeladen werden. a a 
Die Lieferungs⸗Bedingungen und die Proben koͤnnen vor dem Termin im Bu⸗ 
reau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) eingeſehen werden. 
Danzig, den 3. Februar 1823. i 1 
: Abnigl. Preuß. Garniſon⸗Verw altungs⸗Direction. 
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ers, den 17. Februar 1823, Mittags um 12 Uhr, foll vor dem Artus⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Ceur. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: ı 
Kutſchen, Wiener⸗, Familien- und Gaſſen Wagen, Korb⸗ und Familien⸗Schlit⸗ 
ten, Schleifen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, mehreres Riemenzeug, Pfer⸗ 
dedecken, Schlittendecken, Halfter, Holzketten, wie auch mehrere zur Stallgeraͤth⸗ 
ſchaft dienliche Sachen mehr. 1 % n 25 
Da die Ausrufer⸗Bothen keine Effekten zum Verkauf annehmen dürfen, wenn 
micht vorhero das Inventarium zur Annahme unterzeichnet worden, fo werden die 
Herren Verkaͤufer gebeten, ſich einige Tage vor der Auction mit ihren Inventarien 
gefaͤlligſt auf dem Ausrufer⸗Comptoir Jopengaſſe No. 600. zu melden, indem im 
Anterlaſſungsfalle fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ihre Effekten unver: 
kauft ſtehen bleiben, da die eingefuͤhrte Ordnung um allen Irrungen vorzubeugen, 
nicht abgeaͤndert werden darf. f x \ 
Zufolge der Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohllöbl: Land⸗ und Stadtge⸗ 
N richts und im Auftrage des Herrn Criminalraths Skerle, als Curator der 
€. E. Sdackeſchen Concursmaſſe, werden die Maͤkler Wilinowski uod Rarsburg 
durch offentlichen Ausruf Montag den 17. Februar „823, Vormittags um 10 Uhr, 
in der Soͤnkeſchen Aſch⸗Fabrike in Langefuhr an den Meiſtbietenden nachſtehende 
rohe Aſch⸗Vorraͤthe und Ron ee baare Bezahlung in Brandenburger 
Cour. nach dem Muͤnzfuß von 1764 verkaufen, nämlich: 
Sirca 490 Tonnen rohe Polnische Aſche. 
— 5! Tonnen Pommerſche Okras. 38 
ö — 8 dito Land⸗Aſche und 2 Tonnen Kohl-⸗Aſche, 722 
uhr — z doppelte Ruthen Rundholz. ie 5; 
— 20 Klafter Splittholz. . Br 82 
I' der zu Montag den 17. Februar Vormittags um ro Uhr, in der Soͤncke⸗ 
ſchen Aſch⸗Fabrike in Langefuhr angeſetzten Auction, werden zu gleicher Zeit 
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noch 9 Pommeranzen⸗, 2 Feigen: und 1 Myrthenbaum, ſaͤmmtlich in groſſen höl⸗ 
zernen Buͤtten mit Eiſen beſchlagen, an den Meiſtbietenden verkauft werden, wes⸗ 
halb die hierauf Reflektirenden ergebenſt erſucht werden, ſich daſelbſt zahlreich zur 
beſtimmten Zeit einzufinden. s 
A* Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts ſoll in 
der auf den 17. Februar 1823 vor dem Artushofe angeſetzten Equipage⸗ 
Auction verkauft werden: ; 

g 1 zweiſitzige ganz neue gelb lakirte Kutſche mit Engl. Plattirung und einer ſchoͤ⸗ 
nen Bockdecke, 1 grun lackirter Schlitten nebſt einer triepenen Schlittendecke mit 
Fuchs gefüttert, 1 lackirter Reiſewagen nebſt Koffer, plattirte Geſchirre mit leder⸗ 
nen Strängen, Leinen und plattirten Zaͤumen, ausgenaͤhete Sattel, Bauch⸗ u. Hals⸗ 
ſchellen, nebſt mehreren andern Stallgeraͤthſchaften. 5 

M den 17. Februar 1823, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Keller des Hauſes auf dem Langenmarkt 
aus der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts das zweite gelegen, durch 
öffentlichen Ausruf verkaufen: ö 
Ein Parthiechen ſehr ſchoͤne Citronen in doppelten Kiſten. 
M den 17. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Hildebrandt und Weylandt in der Jopengaſſe, Ziegengaſſen⸗Ecke No. 737. 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen, als: 
Einige Kiſten friſche Citronen, wie auch einige Faͤßchen friſche Roſienen. 


Mr den 24. Februar 1823, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
526. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 
den Mthl. A 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: ' 
Mehrere wohl conditionirte Buͤcherſammlungen, mediziniſchen, hiſtoriſchen und 
aͤſthetiſchen Inhalts, nebft einigen Kupßerſtichen, Oelgemaͤlden und Variis. f 
Die Catalogi ſind Jopengaſſe No. 60. in dem Ausrufer⸗Comptoir bon Mon⸗ 
tag den 17ten ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr abzuholen. i 
ontag, den 3. März 1823, ſoll auf Nerfügung Eines Königl. Preuß. Wohl⸗ 
löbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗ 
No. 1001. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden; j 
An Waaren: Federmeſſer, Scheren, Fingerhuthe, Galanterie⸗Ohrringe, Ringe 
und Ketten, Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, Naͤhnadeln, feine gemalte und gedinaire 
Schnupftobacksdoſen, Damenkaͤmme, Muͤtzenſchilder, Bleifedern, meſſingene Ringe 
und Knöpfe, Briefſtreicher, ſeidene und leinene Baͤnder, Petinetſpitzen, Geldbeutel, 
Manns⸗ und Frauenſtruͤmpfe, Meubel⸗ und Trauer⸗Kattun, Weſtenzeug, Gingham, 
Sammtbaͤnder, nebſt mehreren andern Waaren. : 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, Porcellain, Fa⸗ 
vence und einige Mobilienſtuͤcke. 5 Ser 
2 * f 
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FNienſtag, den 4. März 1823, Mittags um 121 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden a 

Ein auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 124. belegenes Grundſtuͤck, welches 
in einem in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv 4 Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe, 
in > mit dem dahinter belegenen Brau- und Malzhauſe sub Servis⸗No. 
185. beſtehet. a ; 

Vorſtehendes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und kann dem Aequirenten gegen Aug: 
ſtellung einer hypothekariſchen Obligation die Haͤlfte des Kaufpraͤtii a 5 pro Cent 
jaͤhrlich prompt zu zahlender Zinſen, und Berſicherung der eingetragenen Summe 
in einer Feuer-Aſſuranzkaſſe ungekuͤndigt auf 3 Jahre belaſſen werden. Die Ueber: 
gabe des Grundſtuͤcks kann den 1. Mai d. J. geſchehen; für Feuersgefahr iſt das 
Grundſtuͤck bis zum 19. Mai 1823 in der Londoner Phoͤnir⸗Aſſuranz⸗Compagnie 
für 20000 Mark Beo. verſichert. 


Verpachtung. 
D* Erbpachts⸗Vorwerk Steinberg zwiſchen Redlau und Gdingen an der Sf: 
a ſee gelegen, iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen. Das Naͤhere Boͤtt⸗ 
chergaſſe No. 257. von Fernecke. 
Jer geweſene Dirckſche Hof in Giſchkau mit 44 Hufen Land und gehöriger 
D Winterſaat beſtellt, nebſt todtem und lebendigen Inventarlo, ſoll verpachtet 
und kann gleich Ebernommen werden. Näheres beim Oberſchulzen Herrn Zieleke in 
Prauſt oder in der Stadt am Glockenthor No. 1974. ; 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Ein ſehr gelegenes in voller Nahrung ſtehendes Haus nebſt Diftillation iſt un⸗ 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere 
Johannisgaſſe No. 1297. Br e 
Die Haͤlfte des neu ausgebauten Kuhthors von der Hundegaſſe kommend links 
| No. 294. mit 5 gemalten aa und Oefen, gewoͤlbtem Keller, Küche 
Apartement und Boden, mit einer ſchoͤnen Ausſicht nach dem Waſſer, iſt aus der 
Hand zu verkaufen und kann Oſtern zu rechter Zeit bezogen werden. Das Naͤhere 
hierüber Hundegaſſe No. 285. 3 8 g 
8 ⁰ Haus Fleiſchergaſſe No. 147. mit Einſchluß einer geräumigen Ober⸗ 
Kr * wohnung mit eigener Thuͤre, enthaͤlt überhaupt 5 Stuben mit Gypsde⸗ 
sen, Hof, Gartenplatz, Seitengebaͤude und trockenem Keller unter dem ganzen Hau⸗ 
fe, zu jedem Detallhandel ſich vorzüglich eignend, iſt unter billigen Bedingungen 
freiwillig zu verkaufen; 300 Rthl. welche a 6 pro Cent zur erſten Hypothek dar⸗ 
auf haften, koͤnnen ſtehen bleiben. Das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. \ 


Verkauf beweglicher Sadbım. 4 

anz trockenes buͤchenes und eichenes Brennholz wird im Funaftädtfchen Raum 

2 der beabſichtigten Räumung halber zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaͤuflich 
offerirt. 8 8 
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She ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 
chen iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
A* dem erſten Steindamm No. 379. ſtehen zwei groſſe gute ſtarke Arbeits⸗ 
pferde, wie auch vier gute Landpferde zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. 
1 der Holzgaſſe in den 3 Mohren iſt wildes Schweinefleiſch in Pfunden 
auch ganzen Braten zu haben. . . 
F. Aber Werke find für alt in Danz. Cour. gebunden Hundegaſſe No. 247. 
Körners Luſtſpiele, 1815, 2 Bde, 4 fl. Eberhard, Sittenlehre d. Vernunft, 
1 fl. Nicolai, Berlin u. Potsdam, m. Chart. 2 Bde, 2 fl. Jeruſalems Predig⸗ 
ten, 2 Bde, 2 fl. Alighieri, v. d. Hölle, 2 fl. Noth⸗ und Hütfsbüchlein, ı fl. 
Sprüche d. Weiſen, 1 fl. Boͤckels Abſchieds⸗ u. Antr.⸗Predigt, 1; fl. Le Vaillant 
Reife in Afrika, 5 Thle. m. Kpf. 14 fl. Plays ofShakesprare, Byron & others 
w cuts. 25 fl. Fuchs Beſchreibung Elbings, 2 Thle, g fl. Schillers Tell u. die 
Braut von Meſſina, 4 fl. dito Wallenſtein, 4 fl. 20 Gr. Jacobis Werke, 3 Thle 
5 fl. Goͤthes Schriften, 4 Thle. m. Kpf. 6 fl. Klopſtocks Meſſias, 9 fl. Eur 
clids Elemente, 3 fl. Kotzebue, Fanchon, 48 Gr. dito Theater⸗Almanach, 1822 
4 fl. Schillers Jungfr. v. Orleans, 2 fl. Gralath, Danz. Geſchichte, 3 Thle, fl. 
Wielands Göttergefpräche, 2 fl. Niemeyers Timotheus, 3 fl. Epictet, 15 Gr. 
Virgil, 3 fl. Jolies histoires, 1 fl. Landcharten v. d. Werdern, Deutſchland, 
Preuſſen ꝛc. Vorzuͤglich ſchoͤne ſehr wohlfeile Oelgemaͤlde. N 4 
Fe gegoſſene Ruß. Lichte 6, 8 und 10 aufs Pfand, friſche fette Edammer 
{ und Achte Montauer Schmandkaͤſe, Ruͤgenwalder groſſe geraͤucherte Gaͤnſe⸗ 
bruͤſte von vorzuͤglicher Güte, desgl. beſte getrocknete Birnen a 15 Gr. pr. Pfund, 
geschälte Aepfel 16 Gr., ſchoͤne trockene Kirſchen 16 Gr., ſaftreiche Citronen zu 2 
dis 3 Duttchen, Limonien 5 4 6 Duͤttch., Holland. Heringe und Sardellen werden 
zu billigen Preiſen verkauft bei A. H. Tiefsen, Hundegaſſe No. 247. 
Her vorzüglich (höre Engl. Senf in Faßchen ven 28 Pfund wird fortwäh⸗ 
rend Frauengaſſe No. 854. zu 40 Gr. Preuß. Cour: pr. Pfund verkauft, 
ebendaſelbſt auch extra feinen Seuf in Glaͤſer zu 66 Gr. Preuß. pr. Pfund. 
Vermiet b u g e n. 
a“ Königl. Intelligenz⸗Comptoir giebt noch über ein ſehr bequemes Logis, 
beſtehend aus 4 bis 5 gut dekorieten Zimmern, eigener Küche, Kellern, 
Boͤden, ſo wie mit auch ohne Pferdeſtall, die naͤhere Nachricht. 
garage No. 395. iſt das ganze Haus oder auch eine ſchoͤne Hange und meh⸗ 
rere Stuben, ein gewölbter Stal für 8 Pferde und Wagenremiſe, einzeln 
oder zuſammen gleich ſehr billig zu vermiethen. : \ 
Zeil. Geiſtgaſſe No. >56. find zu Oſtern d. J. zwei moderne Stuben vis à vie 
und eine in der dritten Etage, nebſt Kuͤche, Boden, Keller und Aparte⸗ 
ment an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
8 der Heil. Geiſtgaſſe No. 0 >. find Stuben nebſt Kammern, Boden, Kuͤ⸗ 
de und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner chriſtlicher Reli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oftern zu beziehen. 
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4 der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thor No. 57. iſt eine Oberwoh⸗ 
5 nung nebſt Kuͤche und Boden an einzelne Perſonen oder kleine Familien zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Jas im guten baulichen Zuſtande befindliche Grundſtuͤck Neugarten No. 509. 
welches ſeit 5 Jahren der Herr Major v. Korff bewohnt hat, wird we⸗ 
gen Veränderung des Domicils vom 1. April c. miethlos. Es enthaͤlt auſſer der 
plaiſanten Lage ein Wohnhaus mit doppelt gewoͤlbten Keller, eine Gaͤrtnerwohnung 
einen gemauerten Stall zu 4 bis 6 Pferde, Wagenremiſe und Garten. Liebhaber 
dazu koͤnnen es jederzeit in Augenſchein nehmen, und giebt der Commiſſionair Herr 
Kalowski in der Hundegaſſe des Zinſes wegen naͤhere Auskunft. 
7 * Haus in der Schirrmachergaſſe No. 1979. iſt von Oſtern ab billig zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man Boͤttchergaſſe No. 251. von Jernecke. 
8 Dos modern neu ausgebaute Haus Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend in 5 Stu⸗ 
ben, wovon 2 dekorirt ſind, nebſt dazu gehoͤrigen Kammern, 2 Kuͤchen, 
2 Böden, 2 Holzgelaſſe, 2° maſſiven Kellern, 2 Apartements fo wie ein Durchgang 
zur Nadaune (welches alles in Verſchluß zu erhalten iſt) iſt von Oſtern d. J. 
am liebſten im Ganzen, im entgegengeſetzten Fall auch theilweiſe an anſtaͤndige und 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Das vorbeſagte Lokal iſt in gedachtem Hauſe 
durchzuſehen. Der Miethspreis iſt zu erfahren No. 235. auf der Pfefferſtadt. 
B n No. 1057. find 3 Stuben, nämlich eine Vorder-, Hange⸗ und Hinz 
terſtube, nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Auskunft daruͤber in demſelben Hauſe in der unteren Hinterſtube. 
n der Sandgrube iſt von Oſtern d. J. ab ein bequem eingerichtetes Wohn⸗ 
I haus, nebſt Garten, Stallung auf 2 Pferde ꝛc. zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht hieruͤber Langgaſſe No. 363. 
Ji der Holzgaſſe im Ruſſiſchen Haufe find 4 bis 5 Zimmer und Küche, theil- 
weiſe oder im Ganzen von Oſtern ab zu vermiethen; wie aach mehrere 
Pferdeſtaͤlle. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 605. E 
Das Haus in der Brodbänkengaſſe No. 665. it in Stern 


oder auch ſogleich fuͤr einen ſehr billigen Preis zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht Jopengaſſe No. 739. in der zweiten Etage. 
ö leiſchergaſſe No. 84. eine Treppe hoch, iſt eine Wohnung von einer mittelmaͤſ⸗ 
{ ſig groſſen und einer kleinen Stube, beide heitzbar, nebſt Küche, Holzgelaß 
und eigener Thuͤre zu Oſtern zu vermiethen. N 
n einem in der Frauengaſſe gelegenen Haufe find 2 freundliche Zimmer in der 
sten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und nächfte Oſtern zu beziehen. Das Nähere des Zinſes wegen 
in der Matzkauiſchen Gaſſe No. 412. bei der dort wohnenden Eigenthuͤmerin. 
2 Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallung und Wieſe fteht 
c zu vermiethen auch zu verkaufen und ißt zur rechten Zeit zu beziehen. Die 
näheren Bedingungen hierüber Buttermarkt No. 433. 
ae No. 1105, das vierte Haus vom Damm find eine Treppe hoch 3 
Stuben nebſt Kuͤche, Boden und Kammer zu Oſtern zu vermiethen. 
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. No. 449. ift eine Gelegenheit mit 4 Stuben, nebſt Saal, Küche und 
Kammern, auch einzeln zur rechten Zeit zu vermiethen. 5 
Ein Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit ei⸗ 
nem Saal, z Stuben, 2 Kammern, 3 Küchen, Boden, Hof und Stall ist 
zur rechten Zeit zu vermiethen auch zu verkaufen. Das Nähere auf dem Holz⸗ 
markt No. 346. % x ; 
Ein Logis von 1 Saal, 2 Hinter = und eine Dachſtube, nebſt Kuͤche, und Kel- 
ler ſteht für einen maͤſſigen Zins Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zu Oſtern zu 
vermiethen. 5 
as Hinterhaus in der Hundegaſſe No. 334 iſt zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then. Näheres Laliggaſſe No. 395. 
2 dem Haufe Langenmarkt No. 49. find zwei ausgemalte heitere Zimmer 
ad vis a vis zu vermiethen und Oſtern rechter Ausziehezeit zu beziehen. Auch 
iſt das Hinterhaus deſſelben, beſtehend aus 4 freundlichen Stuben, 2 Boͤden, Holz⸗ 
ſtall ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 5 N 
An dem dritten Damm No. 142 iſt die belle Etage zu vermiethen und den 
1. Maͤrz oder Oſtern zu beziehen. 3 
en Langefuhr neben der weiſſen Hand ift eine ganz fuͤr ſich beſtehende Woh⸗ 
nung mit einer Ober⸗ und Unterſtube, Kammer, Boden, Kuͤche, Keller und 
Hofraum zu vermiethen und zur rechten Ziehzeit um Oſtern d. J. zu beziehen. Die 
Bedingungen deshalb ſind beim Eigenttuͤmer in No. 21. daſelbſt zu erfragen. 
sxohannisgafe No. 374. im neu ausgebauten Hauſe ſind 4 freundliche und 2 
= Nebenzimmer, nebſt Küche, Boden, Keller und Apartement im Ganzen oder 
theilweiſe zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man 
erſten Damm No. 1120. im Laden. de z 3 
In der Hundegaſſe iſt ein Stall für fünf Pferde nebſt Wagenremiſe und groſ⸗ 
ſem Futterboden zum +. April d. J. oder auch fruͤher zu vermiethen. Das 
Nähere im Königl. Intelligenz⸗ Comptoir. e 
Leer No. 300, find drei Stuben, nebſt Küche, Kammern, Holzgelaß und 
mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht daſelbſt. i PR 
u Tagnet No. 16. iſt eine Obergelegenheit Oſtern d. J. zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfährt man daſelbſt. 


f „„ Be | 
— ei de oͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
B. Nesse e 80 e 


find ganze, halbe und viertel Looſe ꝛter Klaſſe 47 ſter Lotterie, wie auch Looſe zut 

often kleinen Lotterie täglich zu haben er 

Zur aten Klaſſe 47 ſter Lotterie, die den 13. Februar c. gezogen wird, ſind gan⸗ 
ze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur 49ſten kleinen Lotterie in 

der Langgaſſe No. 530⸗ jederzeit zu haben. % Rotzoll. 


Sg“ halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 47fter Lotterie, ſo wie Loo⸗ 
fe zur goſten kleinen Lotterie, find täglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. a i 2 Reinhardt. 
aufloofe ater Klaſſe 37ſter Lotterie, und Looſe zur goften kleinen Lotterie 
K find in meiner Unterkollette, Kohlengaſſe No. 1035. taͤglich zu erhalten. 
\ Jingler. a 
Hauflooſe zur aten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 13. Febr. c. gezogen wird, 
und Looſe zur 49ſten kleinen Lotterie find in meiner Unter⸗Collekte Hunde: 
gaſſe No. 247. täglich zu haben. A H. Tielsen, 


Di enn ſtg e ſu ch. 
Enn gebildetes Mädchen welches in einer Familie als Mitglied betrachtet wer⸗ 
den ſoll, ſich jedoch der Mitaufwartung beſuchender Gäfte unterziehen muͤß⸗ 
e, wird geſucht. Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. 
E@" gelernter geſchickter Koch, der primo April dienſtlos wird, fucht ein ander⸗ 
weites Unterkommen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1597. 
Ebbe Dame auf dem Lande wuͤnſcht eine Gehuͤlfin in der Wirthſchaft, wobei 
weniger auf Kenntniß als auf anftändige Fuͤhrung und gute Zeugniſſe Ruͤck⸗ 
ſicht genommen wird. Nähere Auskunft bis zum 1oten d. M. im Engl. Hauſe. 
Es wuͤnſcht eine Nätherin die zugleich ſchneidern kann, einige Tage in der Wo: 
che beſetzt zu haben. Das Nähere Toͤpfergaſſe No. 62. f f 


Geld, Ver! e d „ a 
f VB Nthl. Pr. C. werden auf ein Grundſtack, welches ſich im guten 
Stande befindet, zur erſten Hypothek und Sicherung vor Feuersgefahr, ges 
ſucht. Das Naͤhere Haͤkergaſſe No. 1468. f 


5 Kauf ge ſu ch. 

5 Wen, Jemand ein gebrauchtes aber ganz fehlerfreies tafelfoͤrmiges Fortepia⸗ 
14 no fuͤr einen mäfigen Preis abſtehen will, der beliebe ſich unverzuͤglich 
deshalb im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden. 5 

a unterrichte Anzeige. 

En wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, der ſich einige Zeit in England, Frank⸗ 

reich und Italien aufgehalten hat, erbietet ſich, auf Erfahrung geſtuͤtzt, den⸗ 
jenigen, welche die engliſche, franzoͤſiſche und italieniſche Sprache erlernen wollen, zu 
einer leichten Erlernung dieſer Sprachen und zur Benutzung ihrer Literatur, in ſei⸗ 
ner Behaufung, Anleitung zu geben und behüͤlflich zu werden. Nähere Nachricht 
wird von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der Heil. Geiſtgaſſe No. 933. ertheilt. 


Sener Ver ſiche rung. 7 

Versicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr w. für die 5te 

Ham», Assecuranz- Comp, angenommen m. No, 278 von 
Dakkowski, 


* 


Hier folge die iwelte Bengt.) 


* 


re 
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Ztveite Beilage zu No. 13. des Intelligenz⸗Blatts, 


Verkauf beweglicher Sachen. 1 
. e friſchen Holl. Heringen ſind noch Sechszehntheile und noch fette 
Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Zelling. 
8 fehlerfreie gesunde und junge grofse und dauerhaſte hellbraune 
Wagenpferde, aus einem Wallach und einer Stutte bestehend, ste- 
ben aus freier Hand zum Verkauf am Ketterhagischen Thor No. 108. 


VE ö BER HER 
2 No. 105. iſt eine Oberſtube nach vorne an einen einzelnen Herrn, 
2 mit oder ohne Meubeln jetzt gleich oder auch zur rechten Ziehzeit zu vermie⸗ 
then und zu beziehen. EEE 2 x LETTER 
Ein neues bequem eingerichtetes herrſchaftliches Gartenhaus in Langefuhr mit 
Stallung, Wagenremiſe und Luſtgarten, auch allenfalls mit einem Theil des 
Mobiliars, iſt für bevorſtehenden Sommer unter billigen Bedingungen zu vermie⸗ 
then und fobald es werlangt wird zu beziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 339. 
Sn. No. 460. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. ö f 
rdbeerenmarkt No. 1348. find 2 Stuben mit der Ausficht nach dem Markte 
an einzelne Perſonen gleich zu vermiethen. 3; 
Cn der Schirrmachergaſſe No. 750. iſt eine Stube, mit auch ohne Meubeln zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. er 5 
Ein Logis Langgaſſe No. 518. beſtehend aus 4 Zimmern, eigener Küche, Keller, 
100 Boden ꝛc. iſt zu — und ſind die Bedingungen deshalb daſelbſt zu 
erfahren. ze 
Hut dem erften Damm No. 1129. ft eine Stube zu vermiethen. 


27. Haus Beutlergaſſe No. 620. iſt zu vermiethen. Das Nähere auf dem 
erſten Damm No. 1129. 8 
. Haus in der Breitegaſſe No. 1198. und das Haus in der Johannisgaſſe 
Mo. 1379. iſt von Oſtern ab zu vermiethen. „Das Nähere erfährt man 
Burgſtraſſe No. 1632. i 8 ni 1 
n der Tobiasgaſſe ſind zwei ſehr bequeme, eine und zwei Treppen hoch gele⸗ 
J gene Logis, jedes aus zwei einander gegen uͤber liegenden freundlichen und 
modernen Zimmern beſtehend, und wovon jedes mit einer eigenen Küche, nebſt Bo⸗ 
den zum Holzgelaß, ſo wie das in der erſten Etage befindliche auch mit einem Apar⸗ 
tement verſehen iſt, billig zu vermiethen. Naͤheres zeigt an 5 
das Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 6g. 
Der in der Milchkannengaſſe vom gruͤnen Thor kommend linker Hand gelegene 
Speicher, unter der Benennung der Roſenkranz⸗Speicher iſt zum kommen⸗ 
den April zu vermiethen. 
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Ebenfalls iſt auch das auf der Niederſtadt an der Thorner Brucke gelegene 
Holzfeld und Holzhof mit Schoppen zu vermiethen, und uͤber beides die Vedingun⸗ 
gen mit dem Commiſſionair Kalowski zu verabreden. 

Hudegaſe Fe 280. find zwei Stuben an Militair⸗ oder Civil Perfonen zu 
vermiethen. 
De Wehnhäuſer Hundegaſſe No. 243. mit. 5 Stuben, Boden, Hofplatz, Keller 

u. fe w., und Hintergaſſe No. 228. mit 3 Stuben, Boden und Holzgelaß 
ſind einzeln zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Heil. Geiſtgaſſe No. 911. 
neben den Fleiſchbaͤnken 2 Treppen hoch in den Nachmittagsſtunden. * 


R auf ge ſ u ch. 5 
We ar Oefen billig zu verkaufen hat, melde ſich auf dem zweiten Damm 
o. 1284. N 
We einen jungen Spitzhund wach ſamer Art billig abſtehen will, melde ſich 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. ö 
Verlorne Sache. f 
A* ırten d. M. iſt aus einem Pettſchaft ein runder geſtochener weiſſer Stein 
verloren worden. Der Finder wird erſucht ſolchen gegen eine Belohnung 
No. 430. auf der Laſtadie abzugeben. f ES 
vYermifbrte Anzeigen. 
Wem ein gebildeter Mann ein baares Capital von circa 4000 Rthl. Preuß. 
* liegen hat, welches er recht vortheilhaft und ſicher placiren möchte, dem 
weiſet das hieſige Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir eine Gelegenheit nach, wo der In⸗ 
haber dieſes Geldes durch Uebernahme eines anſtaͤndigen Geſchaͤftes, welches er ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch einen Gehülfen verwalten kann, nach Abzug der dabei vor⸗ 
kommenden Unkoſten doch noch einen reinen Gewinn von 500 Rthl. jährlich übrig 
behaͤlt. Perſonen die hierauf ernſtlich reflektiren, belieben ihre Adreſſe verſiegelt mit 
der Aufſchrift B. B B im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir unverzuͤglich einzureichen. 
Lindauer Vier in RheinweinBouteillen wird gegen Ruͤckgabe der Flaſchen 
korbweiſe zu 10 à 12 Bouteillen à 2 Silbgr., bei einzelnen Bouteillen aber 
zu 4 Duͤttchen verkauft, Langenmarkt No. 491. 5 
Eisaxten Hacken und Bieten find einzeln und in Quantitäten zu haben Lan⸗ 
genmarkt No. 491. . 
G ein friſcher Transport Pommerſcher Butter in ganzen und halben 
Achteln, Schaͤlobſt, trockene Kirſchen, aeläutertes Lampenoͤl, Eaw de Cologne 
Windſorſeife, Engl. Picktes, Opodeldoc und Biſchof⸗Eſſence erhält man kaͤuflich Lan: 
genmarkt No. 491. ET 
Liaison, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
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dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. a 
DR Derr 
De ich fo eben ausgeſucht ſchoͤne Maſſe zu kuͤnſtlichen Zähnen von P 9 
D erhalten habe, fo beehre ich mich, dies dem geehrten Publiko hiedurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen, und bemerke zugleich, daß ich Morgens von 8 bis N 
halb 11 Uhe und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in meiner Wohnung Ger⸗ Fi 
bergaſſe No. 360. groͤßtentheils anzutreffen bin; diejenigen reſpect. welche wuͤn⸗ 5 
ſchen, daß ich zu Ihnen in Ihrer Vehauſung kommen fol, erſuche ich, die g 
Stunden zwiſchen halb 11 und 2 Uhr gefälligft zu wählen. Da von vielen N 
Auswaͤrtigen Anfragen an mich ergangen ſind, ob ich auf Verlangen auch zu 7 
Ihnen kommen wuͤrde, ſo zeige ich denſelben hiedurch ergebenſt an, daß wenn 
die Entfernung nicht über ſechs Meilen iſt, und ich einige Tage vorher be; F4 
nachrichtigt werde, ich ſehr gern dazu bereit ſeyn wuͤrde. f 
Danzig, den 10. Februar 1823. C. F. Lebrecht, 
3 Zahnarzt. 
DED eee 


ge reſp. Publiko empfehle ich mich mit meinem Billard und Table d'hote, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 975. und indem ich fuͤr gute und reelle Bedienung 
mit allen Getraͤnken ſtets vorzuͤglich mich bemühen werde, bitte ich um geneigten 
Zuſpruch. N Joh. Gottlieb Kruger. 
2 re gebmann als 55 empfiehlt 85 nr bittet 51. 
amfs um geneigten Zuſpruch, indem fie mit gutem Geſinde verſehen iſt. 
Wohnhaft Peterfiliengaffe. . N * ei ich 
wei aparte Sommerwohnungen in der belle Etage ftehen in dem neu erbauten 
Volckmannſchen Haufe zu vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 


Langefuhr, den 14. Februar 1823. Fr. Janzen. 


Be kant m ach u n g en. 

De hiefigen Bürger und Einwohner wenden ſich bei der jetzt eingetretenen ges 
linden Witterung wegen Lüftung ihrer Trummen und Fortſchaffung des 
Waſſers ſogleich an die Revier⸗Polizei⸗Beamten und verlangen von dieſen Huͤlfe. 
Die Königl. Polizei⸗Beamten haben indeß nicht die Mittel ſefort dazu Leute anzu⸗ 
ſtellen, ſondern es muß jeder Haus⸗Eigenthuͤmer für die Lüftung feiner Trummen 
und Beſchaffung der Votfluth durch von ihnen anzunehmende Leute nach $. 9. 
der Straſſen⸗Polizei⸗Ordnung vom 13. Januar 1808; ſelbſt ſorgen. Die Miether 
der Häufer und Wohnungen haben ſich deshalb lediglich an ihren Vermiethern zu 
Aren, und nur denn, wenn die Betheiligten mit den benachbarten Eigenthümer oder 
ewohner genommene Ruͤckſprache fruchtlos bleibt, iſt die polizeiliche Huͤlfe nach⸗ 

zuſuchen, damit für Koſten des Eigenthuͤmers die Vorfluth beſchafft werde. 
Was die Lüftung der publiquen Quer⸗Trummen betrifft, fo iſt dies Sache der 


n 
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Commune und die Stadt⸗Bau⸗Beamten verpflichtet, deshalb die noͤthigen Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen. 5 . f 

Danzig, den 14. Februar 1823. 
} 3 Bönigl. Preuß. Polizei: Präfident. 5 ; 
h Dos den Muͤllermeiſter Jobann und Maria Eliſabeth Kamke ſchen Eheleuten 
zugehoͤrige in dem Dorfe Gemlitz gelegene Muͤhlen⸗Grundſtuͤck fol. 9. des 
Erbbuchs, welches in einer Korn-Windmuͤhle mit Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, einem Gemuͤſe⸗Garten, 75 Morgen Land, auch einem verhaͤltnißmaͤſſigen An⸗ 
theile in dem gemeinſchaftlichen Dorfs⸗Weidelande beſtehet, Toll auf den Antrag des 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3419 Kthl. Preuß. Cour. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
) „den 20. Mai und 
i den 22. Juli 1823, n 
von welchem der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 24. December 1822. a 


Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgerich 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom sten bis 13. Febr. 1823. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 5 Paar copulist 
und 27 Personen begraben. . 


Wechsel- und Geld- Course, 
— 
Danzig, den 14. Februar 1833, 
London, ı Men.f—._gr.2Mon.— er 
Men. Fal: 3& —: —gr. 
Amsterdam Sicht —gr. 45 Tage — gr. 
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